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Schelfwerder, Birkenmoor südlich Wickendorfer Moor

z. T. ausgetorftes Seeverlandungsmoor am
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Schweriner Seengebiet
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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Birken-Moorwald, Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birkenbruchwald, Torfmoos-Birken-Bruchwald,
Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Sumpfreitgras-Erlenbruchwald, Schwarzschopfseggen-Birkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

Völlige Verbuschung ehemals offener Flächen mit typischen Arten des Sauer-Regenmoores, Entwässerung durch eng gestaffeltes
Grabensystem, Aufschüttungen an B104

Entkusselung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00559

X

Großflächige Restflächen eines ehemalig in Teilbereichen stark ausgetorften See-Verlandungsmoores im Bereich des Ziegelaußensees 
unmittelbar südlich des Wickendorfer Moores. Das Gebiet wird überwiegend von einem Pfeifengras-Birken-Moorwald eingenommen. In der 
Baumschicht dominiert die Moorbirke, kleinflächig sind Schwarzerle und Gemeine Kiefer beigemischt. In der Krautschicht dominiert das
Pfeifengras, stellenweise zeigt die Heidelbeere eine höhere Deckung und es treten flächig Torfmoospolster auf. Im zentralen Teil auf einer 
Hochmoorkalotte ist noch ein kleiner Bestand mit Sumpfporst und Rauschbeere vorhanden. Die ehemals offene Fläche ist inzwischen fast
vollständig verbuscht. Dieser Bestand war früher wesentlich großflächiger und war (nach SBK 1982) Standort weiterer typischer Arten des 
Regenmoores (Moosbeere, Rosmarinheide). 
Das Gebiet wird von zahlreichen Nord-Süd verlaufenden Gräben durchzogen, die unmittelbar in den Ziegelaußensee münden. Randlich im 
Norden, Süden und vor allem im Westen geht der Birkenmoorwald in einen torfmoosreichen Erlen-Birken-Bruchwald sowie Sumpfseggen-
Erlenbruchwald über. Am nordwestlichen Rand ist eine offene Fläche (altes Gewässer mit Ried der Binsenschneide  0504-222-4002) 
eingeschlossen. In dem umgebenden, relativ niedrigwüchsigen Birkenbruchwald zeigen alte, abgestorbene Seggenbulte (Schwarzschopf-
Segge), daß der offene Bereich mit dem Basen-Zwischenmoor früher wesentlich größer war.  
Der Torf ist stellenweise so weit abgetrocknet, dass Eiche und Buche in den Bestand einwandern. Diese Bereiche sind nicht nach § 20 
geschützt. Aufgrund ihrer Kleinflächigkeit und des mosaikartigen Auftretens nicht auskartierbar und in den Biotop mit einbezogen. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex rostrata Molinia caerulea
Sphagnum spec.

Carex acutiformis Sphagnum fimbriatum Vaccinium myrtillus

Avenella flexuosa Carex elongata Fagus sylvatica Frangula alnus
Ledum palustre Leucobryum glaucum Lonicera periclymenum Picea abies
Pinus sylvestris Populus tremula Rubus fruticosus Salix aurita
Salix cinerea Sorbus aucuparia Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum
Vaccinium uliginosum Carex appropinquata


